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sauberen und klaren Trennungsstrich ziehen können. Dass der Schweiz. Verband
für das Frauenstimmrecht solche Tendenzen nicht vertritt, darf als positives
Ergebnis der beidseitigen Betrachtungen gewertet werden.

Lesenswerte Bücher und Schriften

Taschenkalender für schweizerische Wehrmänner 1950. Verlag Huber & Co.

A.G. Frauenfeld. Preis: Fr. 3.50.

Kaiendarien sollten sonst jeweils v o r Beginn eines neuen Jahres angezeigt
werden. Der Taschenkalender für schweizerische Wehrmänner behält aber seine

Bedeutung auch über das laufende Jahr hinaus, stellt er doch ein umfassendes und

billiges Handbuch über unser Wehrwesen dar. Eine Reihe von Neuerungen
(Militär-Organisation, Verwaltungsreglement, Truppenordnung, Bewaffnung, Be-

kleidung, Militärversicherung, Genfer Konvention etc.) sind seit dem letzten Jahr
in Kraft getreten. Sie haben im vorliegenden Kalender, soweit möglich, Berück-

sichtigung gefunden. — Der Inhalt gliedert sich wieder in einen ersten Teil, der
eine kleine Staats- und Heimatkunde enthält und einen grösseren zweiten Teil,
der „Kleine Schweizer Heereskunde" überschrieben ist. Auf 216 eng bedruckten
Seiten umfasst dieser praktische Kalender wirklich alles Wesentliche, was ein

Wehrmann über unsern Staat und sein Heerwesen wissen mus,s, soweit es zufolge
der Pflicht zur Geheimhaltung publiziert werden durfte.

Zeitschriftenschau

Eine Abteilung Soldaten eines Ausbildungslagers in Texas erhielt, laut der
Zeitschrift „Neuheiten und Erfindungen" (Bern), den Auftrag, eine auf eine völlig
neue Papiersorte gedruckte Landkarte allen nur möglichen Misshandlungen und

Zerreissproben auszusetzen, um die Widerstandsfähigkeit des Materials zu 'er-

proben. Der Versuch verlief wie folgt: 1. Die Karte wurde zwanzigtmal im
Wasser eingeweicht und dann gründlich ausgerungen; 2. Sie wurde wiederholt auf
verschiedene Weise gefaltet und mit dem Gewehrkolben bearbeitet; 3. mit Fett
und Farbe beschmiert; 4. Mit Benzin aufgeweicht; 5. In den Schlamm und Schmutz

getrampelt; 6. In Seifenwasser gekocht und mit einer harten Bürste gereinigt;
7. Auf dem Boden der Kantine ausgebreitet, (während ein ganzes Regiment zum
Essenholen antrat und schliesslich 8. von einem Tank überfahren. Bei der Rück-
gäbe sah die Landkarte „nicht merkbar angegriffen" aus...? -r

Eine solche Karte darf man wahrlich als widerstandsfähig bezeichnen. Sie

würde wohl auch der Atombombe und der Super-H-Bombe trotzen (Die Red.)
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